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Übergeordnete räumliche Planungen und rechtliche Vorgaben 

Die Planung steht in keinem Konflikt zu geschützten Biotopen, Wald- und Naturschutzgebieten, Landschaftsschutz-
gebieten, Biosphärengebiet und Naturpark. Regionale Grünzüge sind nicht betroffen, diese liegen außerhalb des 
Plangebiets. Biotopverbundsflächen des Fachplans landesweiter Biotopverbund der LUBW sind nicht betroffen. 

Das Plangebiet liegt nicht innerhalb eines Natura2000-Gebiets. Das Plangebiet liegt z.T. innerhalb von Überflutungs-
flächen (HQ50, HQ100 und HQExtrem).  

 

  

FNP 2015 (in der Fassung der 3. FNPÄ)        

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4. punktuelle FNPÄ (in der Fassung der Offenlage) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Flächendaten  FNP Darstellung  Entwicklungsziele 

Lage: nördlich der Sportanlagen der Ge-
meinde Schallstadt 

Flächengröße: ca. 4.940 m² 

Topographie: eben 

Aktuelle Nutzung: landwirtschaftliche 
Fläche; Grünland 

bisher:  Grünfläche mit der 
Zweckbestimmung „Sport-
anlagen“  

 

geplant:  Sonderfläche „So-
larpark“ 

Entwicklung eines Freiland-Solarparks. 

Vermeidung von Nutzungskonflikte zur 
Nachbarschaft. 

Förderung der erneuerbaren Energien und 
damit des Klimaschutzes. 
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Bewertungskriterien für Mensch, Siedlung und Umwelt (Schutzgüter) 

Lage / Standortgunst Eignung 

Der Änderungsbereich soll in eine Sonderbaufläche für einen Solarpark umgewan-
delt werden. Das ebene Gebiet liegt am nördlichen Rand der Gemeinde Schallstadt 
in unmittelbarem Anschluss an die bestehenden Sportanlagen der Gemeinde 
Schallstadt.  

Die nächstgelegenen Wohngebiete von Schallstadt befinden sich in ausreichender 
Entfernung (über 100 m), weshalb nicht von Nutzungskonflikten wie z.B. Blendwir-
kungen ausgegangen wird.  

Der Standort wird nicht verschattet, weshalb er sehr gut für die Nutzung eines Solar-
parks geeignet ist. 

Geeignet 

 Erschließbarkeit / Entwicklungsökonomie Eignung 

Die Erschließung erfolgt direkt über einen nordöstlich unmittelbar angrenzenden und 
ausgebauten landwirtschaftlichen Weg. Mit der projektierten Nutzung als Solarpark 
ist diese Erschließung bereits völlig ausreichend. Nach der Errichtung der Solarener-
gie-Anlagen muss der Standort lediglich sporadisch für Wartungszwecke per Pkw 
angefahren werden.  

Die umliegenden landwirtschaftlichen Flächen werden durch die Planung nicht zer-
schnitten und können auch weiterhin über bestehende landwirtschaftliche Wege er-
schlossen werden. 

Geeignet 

 Nutzungskonflikte / Immissionen (Schutzgut Mensch)  Erheblichkeit / Konflikte 

Der Änderungsbereich befindet sich am nördlichen Ortsrand von Schallstadt und 
zeichnet sich durch Grünland sowie durch eine Ackerfläche aus. Das Plangebiet 
steht in keiner direkten Beziehung zu einem Wohngebiet. 

Vorbelastung: Für den Änderungsbereich bestehen temporäre Vorbelastungen 
durch Lärmeinwirkung aus den angrenzenden Sportanlagen sowie ggf. durch Lichte-
missionen der Flutlichtanlage des Sportplatzes, welche jedoch aufgrund der geplan-
ten Nutzung unerheblich sind. 

 

Keine 

Während der Bauphase ist vor 
allem mit immissionsbeding-
ten Belastungen zu rechnen. 
Dies sind in erster Linie Lärm, 
der durch Baumaschinen und 
den Schwerlastverkehr verur-
sacht werden kann, sowie ver-
kehrsbedingte als auch visu-
elle Beeinträchtigungen. Auf-
grund der Entfernung des 
Plangebiets zu den nächsten 
Wohngebieten von 
Schallstadt, sind jedoch keine 
Wohngebiete von den be-
schriebenen Beeinträchtigun-
gen betroffen. 

Kultur- und sonstige Sachgüter  

 

Erheblichkeit / Konflikte 

Es liegen keine Hinweise über bedeutsame Kultur- und Sachgüter im Bereich der 
Entwicklungsfläche vor.  

Keine 

Auf der Bebauungsplanebene 
werden Hinweise zum Um-
gang mit archäologischen 
Funden gegeben. 
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Landschafts- und Ortsbild / Erholung Erheblichkeit / Konflikte 

Der Änderungsbereich liegt am nördlichen Ortsrand von Schallstadt.  

Das Plangebiet selbst ist hinsichtlich des Landschaftsbilds von mittlerer Bedeutung. 
Es ist nur lokal vom bestehenden Sportplatz aus und von dem im Norden und Westen 
angrenzenden Weg aus einsehbar. Aufgrund der ebenen Lage ist die Fläche aus der 
Ferne nicht einsehbar. Im Westen und Osten sind zusätzlich noch Bäume vorhan-
den, welche abschirmend wirken. 

 

 

 

 

 

Erholung 

Es befinden sich keine sichtbaren Fußwege oder andere Erholungseinrichtungen in-
nerhalb des Änderungsbereichs. Auf der Fläche wäre bereits die Errichtung eines 
Sportplatzes zulässig. Wäre dieser umgesetzt, wäre eine Erholungsfunktion (zumin-
dest für Vereinsmitglieder) gegeben. Aktuell ist dies jedoch nicht der Fall.  

Vorbelastung 

Es bestehen Vorbelastungen durch die potenzielle Spritzmittelabdrift aus den nörd-
lich und östlich angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen. Weitere Vorbelastungen 
liegen temporär durch Lärmeinwirkung aus den angrenzenden Sportanlagen sowie 
ggf. durch Lichtemissionen der Flutlichtanlage des Sportplatzes vor. 
 

Mittel / Gering 

Hinsichtlich des Schutzguts 
Landschaftsbild entsteht 
durch die technische Überprä-
gung eine Beeinträchtigung 
des von Grünland geprägten 
Landschaftsbilds. 

Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung werden Maß-
nahmen zur Vermeidung, Mi-
nimierung und zur Kompensa-
tion negativer Auswirkungen 
auf das Landschaftsbild fest-
gelegt. 

 

Erholung 

Ein geringer Konflikt besteht 
im Änderungsbereich für die 
landschaftsbezogene Erho-
lung in der Bebauung und der 
damit verbundenen Beein-
trächtigung eines unbebauten 
Freiraums. 

 

 Boden / Fläche Erheblichkeit / Konflikte 

Im Änderungsbereich ist gemäß der Bodenkarte 1:50.000 (BK50) der Bodentyp „Pa-
rarendzina-Gley aus Schwemmlehm“ vorhanden. Dieser ist im Hinblick auf die na-
türliche Bodenfruchtbarkeit von mittlerer Bedeutung (Bewertungsklasse 2,0) und hin-
sichtlich ihrer Funktion als Ausgleichskörper im Wasserkreislauf von sehr hoher Be-
deutung (Bewertungs-klasse 4,0). Als Filter und Puffer für Schadstoffe hat der Bo-
dentyp eine mittlere bis hohe Bedeutung (Bewertungsklasse 2,5). Als Standort für 
naturnahe Vegetation wird die Bewertungsklasse hoch bis sehr hoch (Bewertungs-
klasse 3,5 – 4,0) nicht erreicht. In seiner Gesamtbewertung wird der Boden als mittel 
bis hoch eingestuft (Wertstufe 2,83). 

Entlang der östlichen Änderungsbereichsgrenze liegt der Bodentyp „Pararendzina 
aus Niederterrassenschotter des Rheins“ vor, welche hinsichtlich der natürlichen 
Bodenfruchtbarkeit von hoher (Bewertungsklasse 3,0) und im Hinblick auf ihre Funk-
tion als Ausgleichskörper im Wasserkreislauf von hoher (Bewertungsklasse 3,0) Be-
deutung sind. Als Filter und Puffer für Schadstoffe hat der Bodentyp eine sehr hohe 
Bedeutung (Bewertungsklasse 4,0). Als Standort für naturnahe Vegetation hat der 
Boden keine hohe oder sehr hohe Bewertung. Die Gesamtbewertung der Boden-
funktionen kann mit der Wertstufe 3,33 (hoch) beziffert werden. 

Die Fläche wird aktuell noch landwirtschaftlich genutzt und ist vollständig unversie-
gelt. Es wäre jedoch bereits die Errichtung eines Sportplatzes zulässig.  

Fläche 

Der betrachtete Änderungsbereich ist bisher als Grünfläche mit der Zweckbestim-
mung „Sportplatz“ dargestellt. Momentan wird die Fläche als Wiese bewirtschaftet. 

 

Hoch 

Im Bereich geplanter Versie-
gelung und Überbauung ent-
stehen durch den Verlust der 
Bodenfunktionen hohe Kon-
flikte. 

Durch die bereits vorhandene 
Zulässigkeit eines Sportplat-
zes, ist dies auch als Aus-
gangszustand heranzuziehen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Fläche 

Die Fläche war bereits als 
Grünfläche im FNP dargestellt 
und nicht als landwirtschaftli-
che Fläche. Die Flächenver-
siegelung sollte dennoch auf 
das unbedingt notwendige 
Maß reduziert werden. 
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Grundwasser  Erheblichkeit / Konflikte 

Hydrologische Einheit: Quartäre/Pilozäne Sande und Kiese im Oberrheingraben als 
Grundwasserleiter. Die Empfindlichkeit des Grundwassers gegenüber Schadstoffe-
inträgen wird im Hinblick auf die Filter- und Pufferfunktion der Grundwasserdeck-
schichten (Bodenfunktionen) abgeschätzt.  

Die Verringerung der Grundwasserneubildung hängt im Wesentlichen vom Grad der 
Versiegelung ab. 

 

Gering 

Durch die zusätzliche Versie-
gelung und Bebauung bisher 
unversiegelter Flächen wird 
die Grundwasserneubildung 
lokal geringfügig unterbunden.  

Des Weiteren sollte die Flä-
chenversiegelung auf das un-
bedingt notwendige Minimum 
reduziert werden. 

 Oberflächenwasser Erheblichkeit / Konflikte 

Es sind keine Oberflächengewässer im Änderungsbereich anzutreffen. 

Nördlich des Plangebiets verläuft das Betzenbächle. Der Gewässerrandstreifen ragt 
in das Plangebiet hinein.   

Hochwasserschutz 

Das Plangebiet liegt z.T. innerhalb von Überflutungsflächen (HQ50, HQ100 und 
HQExtrem). Es wurde zur Berücksichtigung dieser Thematik eine Hochwasserbilan-
zierung durch das Büro Fichtner. Dort wurden verschiedene Vermeidungs- und Mi-
nimierungsmaßnahmen formuliert, sodass eine erhebliche Betroffenheit ausge-
schlossen werden kann.  

Unter Berücksichtigung der 
Maßnahmen in der Hochwas-
serbilanzierung ist mit keinen 
erheblichen Konflikten zu 
rechnen.  

 Klima / Luft 

 

Erheblichkeit / Konflikte 

Der Änderungsbereich befindet sich in flacher Lage in der Oberrheinebene. Es liegt 
zwischen dem landwirtschaftlich genutzten Offenland und dem südlich angrenzen-
den Siedlungskörper.  

Das Plangebiet selbst (Fettwiese) hat eine mittlere Funktion für die Frisch- und 
Kaltluftproduktion.  

Das Plangebiet hat im Landschaftsrahmenplan eine hohe bis sehr hohe Bedeutung 
hinsichtlich des Schutzguts Klima und Luft. Es handelt sich um einen klimatisch sehr 
wichtigen Freiraumbereich mit besonderer thermischer und/oder lufthygienischer 
Ausgleichsfunktion und sehr hoher Empfindlichkeit. 

Gering bis mittel 

Geringe Konflikte sind im Än-
derungsbereich durch stei-
gende Wärmebelastung in-
folge der geringfügigen Ver-
siegelung bisher unversiegel-
ter Flächen zu erwarten. 

Des Weiteren ist mit einer ge-
ringen bis mittleren Beein-
trächtigung des Umweltbe-
langs Klima/ Luft zu rechnen, 
da sich durch die vorliegende 
Planung (Belegung der Fläche 
mit Solarenergie-Anlagen) die 
Wärmeabstrahlung der Fläche 
verändert bzw. die Kaltluftpro-
duktion vermindert wird (Ver-
änderung des Mikroklimas un-
ter den Solarenergie-Anlagen 
aufgrund von Überdeckungs-
effekten, ebenso wie über den 
Solarenergie-Anlagen durch 
Wärmeabgabe);  gleichzeitig 
wird dadurch der Kaltluft- und 
Frischluftabfluss gestört. 
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Biotope und biologische Vielfalt / Arten  Erheblichkeit / Konflikte 

Das Plangebiet ist vollständig mit einer strukturarmen Fettwiese bewachsen. Diese 
kann dennoch verschiedenen Tierarten als Lebensraum dienen. Dazu gehören u.a. 
verschiedene Kleinsäuger wie z.B. Mäuse, Insekten (jedoch nur in eher einge-
schränktem Umfang, da sehr artenarme Wiese) und Vögel.  

 

 

 

 

 

Artenschutz 
Zur Berücksichtigung des besonderen Artenschutzes wurde eine artenschutzrechtli-
che Relevanzprüfung erstellt. Die Relevanzprüfung kommt zum Ergebnis, dass die 
Fläche nur ein sehr geringes Habitatpotential aufweist. Es ist nicht auszuschließen, 
dass sie gelegentlich zur Nahrungssuche / Jagd durch Vögel, Fledermäuse und Rep-
tilien genutzt wird. 
Unter Berücksichtigung der Minimierungsmaßnahme M1, kann ein Eintreten der Ver-
botstatbestände mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden. 

M1: Direkt vor dem Baubeginn ist die Fläche kurz zu mähen und das Mahtgut abzu-
tragen. 

Mittel bis hoch 
Im Änderungsbereich besteht 
kleinflächig ein geringes Kon-
fliktpotenzial durch Eingriffe in 
Biotopstrukturen mit geringer 
ökologischer Wertigkeit 
(Acker) sowie mittleres Kon-
fliktpotenzial durch Eingriffe in 
naturschutzfachlich mittelwer-
tige Grünlandstrukturen. 

 

Artenschutz 

Vermeidungs- und Minimie-
rungsmaßnahmen für wertge-
bende Tierarten, die aus den 
artenschutzrechtlichen Unter-
suchungen hervorgehen, wer-
den im Rahmen der verbindli-
chen Bauleitplanung berück-
sichtigt. 

 

 Auswirkungen auf Natura 2000 Gebiete (gem. § 1 (6) Nr. 7b BauGB) Erheblichkeit / Konflikte 

Schutzgebiete 

Schutzgebiete mit europäischer Bedeutung (Natura 2000-Gebiete) sind im Ände-
rungsbereich selbst und dem näheren Umfeld nicht vorhanden.  

Keine 

Aufgrund der Entfernung sind 
keine negativen Auswirkun-
gen auf Natura 2000-Gebiete 
zu erwarten. 

 

Abwägung / Bewertungsergebnis / Empfehlung  

(x) geeignet; ggf. mit Auflagen 
(  ) bedingt geeignet 
(  ) ungeeignet 

Durch die geplante Änderung des Flächennutzungsplans sind keine erheblichen stadt- und landschaftsplanerischen 
Konflikte zu erwarten. 

Aus stadt- und landschaftsplanerischer Sicht ist der Änderungsbereich für einen Solarpark geeignet. 
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Vermeidungs- / Verringerungs- und Ausgleichsmaßnahmen und Vorgaben 
für die Bebauungsplanung  

Grünplanung 

 

▪ Im Rahmen der Bebauungsplanung ist ein Umweltbericht mit Grünordnungsplan 
zu erstellen.  

▪ Die flächige Versickerung von Oberflächenwasser über belebte Bodenschichten 
zum Grundwasserschutz wird auf Bebauungsplanebene berücksichtigt. 

▪ Bei der Festlegung von naturschutzrechtliche Kompensationsmaßnahmen gelten 
§ 15 (3) BNatSchG (Berücksichtigung agrarstruktureller Belange) und § 15 (6) 
NatSchG (frühzeitige Einbindung der zuständigen Landwirtschaftsbehörde bei In-
anspruchnahme landwirtschaftlicher Flächen) 

▪ Aufständerung der Module, damit sich darunter eine geschlossene Vegetationsde-
cke entwickeln kann 

▪ Beschränkungen zur Außenbeleuchtung 
▪ Grundwasserschutz 
▪ Schutz des Gewässerrandstreifen vor Eingriffen 
▪ Einsaat mit gebietsheimischem Saatgut in den Boden-Eingriffsbereichen  
▪ Kleintierdurchlässe in den Zäunen (20 cm) 

 


